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Kleine Anfrage zur kurzfristigen schriftlichen Beantwortung  
gemäß § 46 Abs. 2 GO LT  

Abgeordnete Miriam Staudte (GRÜNE) 

Welche Sanktionen werden in Niedersachsen bei Verstößen gegen das Düngerecht ver-
hängt? 

Anfrage der Abgeordneten Miriam Staudte (GRÜNE) an die Landesregierung, eingegangen am 
05.03.2020 

 

Am 28.02.2020 wurde in Hannover der Nährstoffbericht für Niedersachsen 2018/2019 vorgestellt. 
Erstmalig enthält der Bericht einen Teil B, dem Aussagen zu den Kontrollen zum Fachrecht Dün-
gung zu entnehmen sind.  

Der Übersicht 43 des Nährstoffberichtes ist zu entnehmen, dass es im Jahr 2018  1 016 Kontrollen 
zur Düngeverordnung gab, wobei 482 Beanstandungen zu verzeichnen waren. Zusätzlich wurden 
4 014 Kontrollen zu den Wirtschaftsdüngerverordnungen durchgeführt sowie 217-mal die richtige 
Anwendung der Düngemittelverordnung überprüft. Hier gab es in fast 90 % der Kontrollen Grund 
zur Beanstandung. 

Grundsätzlich lassen sich folgende Kategorien unterscheiden:  

Zum einen gibt es flächenbezogene Verstöße (z. B. Verstöße bei Gülleausbringung bezüglich 
Sperrfrist, Gewässerabstand, Einarbeitung, Aufnahmefähigkeit des Bodens, Technik), zum anderen 
Verstöße gegen Dokumentations- und/oder Meldepflichten (z. B. Verstoß gegen Pflicht zur Auf-
zeichnung des betrieblichen Nährstoffvergleichs). Die jeweiligen Verstöße können dabei als 
„schwerwiegend“ oder „weniger schwerwiegend“ angesehen werden. 

Theoretisch reicht das Sanktionsspektrum von Verwarnungen ohne Geldauflage über geringe Ver-
warngelder bis hin zu Bußgeldern bis zu 50 000 Euro bei vorsätzlichen Verstößen. 

Der aktuelle Nährstoffbericht fasst die Ergebnisse der Überprüfungen folgendermaßen zusammen: 
„Bei einer großen Zahl der Beanstandungen aus dem einfachen Meldungsabgleich handelt es sich 
(…) um geringfügige Meldefehler. Die Betroffenen erhalten häufig nur Informationsschreiben ohne 
Sanktion mit der Aufforderung, die Meldefehler umgehend zu bereinigen, oder nur geringe Geldbu-
ßen“ (Nährstoffbericht S. 75). 

Die festgestellten Beanstandungen für die Vor-Ort-Kontrollen sind in den Übersichten 44 und 45 auf 
Seite 77 des Nährstoffberichtes aufgeführt (s. unten). Dort wird, nach Verstoßkategorie geordnet, 
die Anzahl der Betroffenen ersichtlich. Wie diese Verstöße geahndet wurden, lässt sich dem Be-
richt jedoch nicht entnehmen. 
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1. Welche Sanktionen (Verwarnung oder Bußgeld) wurden in welcher Höhe von wem für die 153 
(plus 7 abgegebenen) bestätigten Hinweise/Verstöße aus der Übersicht 44 jeweils verhängt, 
und welche Verstöße lagen den Sanktionen zugrunde (nach Möglichkeit bitte tabellarische 
Beantwortung)? 

2. Welche Sanktionen (Verwarnung, Bußgeld oder keine Sanktion) wurden in welcher Höhe von 
wem für die in Übersicht 45 aufgelisteten Beanstandungen verhängt (bitte tabellarische Be-
antwortung analog zur Übersicht 45 nach Kategorien sortiert)? 

3. Welche Folgen hatten die 2018 gemachten Beanstandungen, die in Übersicht 43 des Nähr-
stoffberichtes aufgeführt sind (bitte jeweils nach Kategorien [Düngeverordnung, Wirtschafts-
düngerverordnung, Düngemittelverordnung, Cross Compliance] sortieren und nach „Verwar-
nung ohne Verwarngeld“, „Verwarngeld (Höhe)“, „Bußgeld (Höhe)“ und „keine Sanktion“ auf-
schlüsseln)? 

 

(Verteilt am 10.03.2020) 
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